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Handballtrainer aus
aller Welt in Magglingen
Bild und Text von Hugo Lörtscher

Man mag den internationalen Spitzensport
verdammen, ihn als korrupt, pervertiert, verpolitisiert

und verkommerzialisiert brandmarken und
man mag Sportspiele etwa parallel zur
wachsenden allgemeinen Eskalation der Gewalt als
reine Aggressionsrituale bezeichnen. Einer der
positiven Aspekte des Sports scheint indessen
allen Unkenrufen zum Trotz an Bedeutung zu
gewinnen: jener einer internationalen Friedensmacht.

Diese These fand ihre überzeugende
Bestätigung am 5.Internationalen Handballtrainer-
Symposium der IHF vom 17. bis 23. Mai 1981 in

Magglingen. Über 80 Teilnehmer aus 32
Ländern, worunter Ägypten, Irak, Kuwait, Saudi-
Arabien, hatten sich zusammengefunden, um
über alle nationalen, religiösen, politischen und
rassischen Schranken hinweg zu lernen, zu
vermitteln und den Handballsport weltweit zu
fördern. Alles war in Magglingen zugegen, was im
internationalen Handball Rang und Name hat.
Gut 20 Referenten, unter ihnen Persönlichkeiten

wie Peter Kretzschmar (DDR), Nicolai Ne-

deff (Rumänien), Jaroslav Mraz (CSSR), Tad-
deusz Bregula (Polen), Ivan Snoj (Jugoslawien),
Branislav Pokrajac (Jugoslawien), Milhaly Falu-
di (Ungarn), Leif Christ. Mikkelsen (Dänemark),
Jan Kunst Germanescu (Rumänien), Klaus Zoll
(BRD) und Jiri Jeschke (CSSR), gaben mit
bemerkenswerter Offenheit ihre in mühevoller
Kleinarbeit errungenen Erkenntnisse weiter und

schöpften aus ihrer reichen Erfahrung im Interesse

einer globalen Förderung des Handballsports.

Sie taten damit für den Weltfrieden und
die Völkerverständigung weit mehr als so mancher

fragwürdige UNO-Beschluss.
Wesentlichen Anteil am guten Gelingen des
5. IHF-Trainer-Symposiums in Magglingen,
welches sowohl in organisatorischer als auch in

zwischenmenschlicher Beziehung einen
hervorragenden Eindruck hinterliess, hatten auch die

Magglinger Dozenten Heinz Suter (Torhüter,
Symposiumsleitung), Dr. med. Hans Howald
(Dauerleistungstraining) und Jean-Pierre Egger
(Krafttraining).

1 Die dunkelhäutigen Trainer aus Kuwait, Saudi-Arabien und
Ägypten verliehen dem Symposiun eine exotische und
völkerverbindende Note.

2 J. Cerwinski (Polen), doziert in der Grosssporthalle «Training
des Torwartes in der Vorbereitungsphase».

3 Die eindrückliche Demonstration über Krafttraining von
Jean-Pierre Egger im Kraftraum der Grosssporthalle. 3
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